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Katamaran im Winter

Erstmals hat es um den Jah-
reswechsel herum eine Ka-
tamaran-Verbindung von
Hamburg und Cuxhaven
nach Helgoland geben. Der
Katamaran an acht von ur-
sprünglich zehn geplanten
Tagen zwischen Ende De-
zember und Anfang Januar
im Einsatz gewesen. In die-
ser Zeit haben 1355 Passa-
giere den „Halunder Jet“
genutzt – damit sei man zu-
frieden, hieß es von der
Reederei.

Zimmer auf Wunsch
Europas größter Touris-
muskonzern Tui will seinen
Kunden künftig die Mög-
lichkeit bieten, sich gegen
Aufpreis ein ganz bestimm-
tes Hotelzimmer auszusu-
chen. „Ein Drittel der Gäste
in unseren zehn Pionierho-
tels bucht bereits ein
Wunschzimmer“, sagte
Tui-Chef Fritz Joussen. „In
einigen Jahren wollen wir
dies in fast allen Tui-Häu-
sern möglich machen.“ Das
Ziel sei mehr Individualität.

Rettung in den Bergen

Für eine Helikopterrettung
in den Alpen können
schnell mehrere Tausend
Euro an Kosten zusammen-
kommen. Das gilt zum Bei-
spiel, wenn die Bergrettung
nach einem Lawinenunfall
ausrückt. Skifahrer können
sich finanziell absichern,
etwa durch Mitgliedschaf-
ten in verschiedenen Orga-
nisationen. Der Schutz des
Deutschen Alpenvereins
(DAV) gilt weltweit und
deckt Bergungen für bis zu
25 000 Euro ab. Auch der
Deutsche Skiverband bietet
verschiedene Versicherun-
gen an.

Die legendäre Kunstschule
Bauhaus wird dieses Jahr 100
Jahre alt. Überall in Deutsch-
land werden Bauhaus-Stätten
renoviert oder umgestaltet,
um dort das Jubiläum mit be-
sonderen Ausstellungen und
Aktivitäten zu begehen. Zur
Feier einer der bedeutends-
ten kulturellen Errungen-
schaften des 20. Jahrhunderts
entstehen in Weimar, Dessau
und Berlin sogar neue Muse-
en. Ein perfektes Jahr, um ei-
ne Bildungsreise zu planen.

Weimar wird 2019 ein einzigar-
tiges Museumsjahr erleben: Das
neue Bauhaus-Museum, das im
April eröffnet werden soll, wird
die älteste Bauhaus-Sammlung
der Welt zeigen. Vom Bauhaus-
Gründer Walter Gropius schon
1925 angelegt, beinhaltet sie
unter anderem Gemälde, Lam-
pen, Keramiken, Teppiche und
Grafiken berühmter Bauhaus-
Mitglieder wie Lyonel Feinin-
ger, Wilhelm Wagenfeld, Mari-
anne Brandt und Paul Klee.

Gleichzeitig entsteht ein neues
Museumsquartier, in dem ne-
ben dem Bauhaus-Museum
auch noch das Neue Museum
Weimar seine Türen öffnen
wird. Es wird eine Ausstellung
zu den Wegbereitern des Bau-
hauses von der Weimarer Repu-
blik bis hin zu Henry van de Vel-
de, dem Leiter der Kunstgewer-
beschule, beherbergen. Die ört-
liche Nähe der beiden Museen
soll die Moderne als Vorreiter
des Bauhauses demonstrieren.
In unmittelbarer Nähe, gegen-
über dem Deutschen National-
theater, wo, ebenfalls vor 100
Jahren, die Weimarer Verfas-
sung verabschiedet wurde, wird
zudem das Haus der Weimarer
Republik eröffnet.

In Weimar nahm alles seinen
Anfang, als Gropius 1919 das
Staatliche Bauhaus als Kunst-
schule, die Hochschule für Ge-
staltung, gründete. Neu war,
dass er Kunst und Handwerk
darin zusammenführte. Als
Heimstätte der Avantgarde der
Klassischen Moderne in allen
Bereichen der freien und ange-
wandten Kunst sowie der Archi-
tektur war das Bauhaus die ein-
flussreichste Bildungsstätte des
20. Jahrhunderts. Sechs Jahre
nach seiner Gründung zog die
Akademie weiter nach Dessau,
wo sie ab 1930 der Architekt
Ludwig Mies van der Rohe leite-

te. Doch dort wurde sie 1932 al-
lerdings von den Nationalsozia-
listen geschlossen. Ein weiterer
Umzug nach Berlin sollte das
Bauhaus als privates Institut
retten. Aber nur ein Jahr später
musste es sich selbst auflösen.

Obgleich nicht der Grün-
dungsort, wird Dessau fast am
stärksten mit Bauhaus in Ver-
bindung gebracht, denn dort hat
es seine Blütezeit erfahren. Die
heutige Bauhaus-Universität
war damals der Wirkungsort
von Bauhäuslern wie Oskar
Schlemmer, Wassily Kandinsky
und Lálzlò Moholy-Nagy. Die
Lehrenden lebten und arbeite-
ten in einer Künstlergemein-
schaft in den sogenannten Meis-
terhäusern, die sie selbst ent-
warfen und sich unweit der
Hochschule bauen ließen. Ge-
schichte und Gegenwart sind
hier fast untrennbar: Wer will,
kann sogar in der im Originalzu-
stand belassenen Mensa, ge-
meinsam mit den heutigen De-
sign- und Architektur-
studierenden, zu Mittag essen.
Die Hochschul-Sammlung zieht
in das neue Bauhaus Museum
Dessau um und wird ab Septem-
ber 2019 dort ausgestellt. Das
Museumsentwurf verspricht
ein spektakuläres Design: ein
transparenter Korpus, in dem
eine „Black Box“ mit der Präsen-
tation von Fotografien, Grafi-
ken, Malerei, Möbeln und Klei-
dern schwebt.

Aber nicht nur die berühmtes-
ten Bauhaus-Orte putzen sich
zum Jubiläum heraus. Auch

Berlin lässt sich nicht lumpen.
Hier wird nicht nur das Bau-
haus-Archiv/Museum für Ge-
staltung denkmalgerecht sa-
niert, es wird auch einen neuen
Erweiterungsbau geben. Dessen
Eröffnung ist allerdings erst für
2022 geplant.

Krefeld zum Beispiel hat mit
seinen Häusern Lange und Es-
ters ganz besondere Bauhaus-
Juwelen zu bieten und saniert
diese gerade aufwendig. Die als
Kunstmuseen genutzten Häu-
ser werden ab März 2019 mit
dem Installationsprojekt „An-
ders wohnen“ neu eröffnet. Die
ehemaligen Seidenfabrikanten-
Villen aus Backstein wurden
von keinem Geringeren als Mies
van der Rohe Ende der 1920er-
Jahre entworfen und sind be-
eindruckende Beispiele des da-
maligen „Neuen Bauens“. Hier
sieht man bereits funktionale
Bauhaus-Ideen angewandt, wie
wandgroße versenkbare Fens-
ter, herausnehmbare Holzwän-
de oder eine praktische Küchen-
einteilung, eingebettet in klare
geometrische Formen. Gewollt
war auch, dass der Blick des Be-
suchers nach den architektoni-
schen Vorgaben durch das licht-
durchflutete Haus geleitet wird.
Kunst, Design, Technik, Hand-
werk – alles in Einem: Bauhaus
pur. Heidi Friedrich

Die Reportage wurde durch die Zu-
sammenarbeit mit der Thüringen Tou-
rismus GmbH, der IMG Sachsen-An-
halt mbH sowie Tourismus NRW e.V.
ermöglicht.

Quadratisch, praktisch und
zum Anfassen
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NACHRICHTEN

100 Jahre Bauhaus: Highlights
in Weimar, Dessau und Berlin

Der Neubau des
Bauhaus-Museum
in Weimar wird am

6. April 2019 eröffnet.

Das Bauhaus entschied sich Mitte
der 1920er Jahr für Dessau als
neuen Standort. Das von Walter
Gropius entworfene Schulgebäude
wurde 1925-26 in Dessau errichtet.


